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Abrechnung für den Neubau der Schule Gartenhof mit Sportplatzerweiterung Im Brüel 

Zwischenbericht Stand Umsetzung offene Punkte aus Bericht KBU, Stand Juni 2019 

Ausgangslage 

Anlässlich der Einwohnerratssitzung vom 11. September 2019 ist der Rat dem Antrag der Kommission 

Bau und Umwelt (KBU) mit dem folgenden Wortlaut gefolgt: 

Gestützt auf diese Ausführungen beantragt die Kommission Bau und Umwelt einstimmig dem 

Einwohnerrat die Bauabrechnung für den Neubau der Schule Gartenhof, den Landkauf der Parzellen 

A100 und A103 GB Allschwil sowie für die Sportplatzerweiterung Im Brüel an den Gemeinderat zu-

rückzuweisen, mit dem Auftrag die im Bericht festgehaltenen offenen Punkte zu bereinigen und die 

revidierte Schlussabrechnung dem Einwohnerrat innerhalb der noch laufenden Legislatur 2016-2020 

nochmals zur Genehmigung vorzulegen. 

Am 31.10.2019 konnte sich die KBU mit den Mitgliedern des Steuerungsausschusses treffen und 

dabei die offenen Punkte zu den nicht nutzerkonformen Bauteilen besprechen. 

Anlässlich der Begehung vom 11.11.2019 mit dem Steuerungsausschuss, mit Vertretern des FM und 

den Nutzern konnten Teile der offenen Punkte vor Ort begutachtet werden. 

 

Feststellung der KBU 

Anlässlich der Sitzung vom 31.10.2019 konnte die KBU von den Mitgliedern des Steuerungsaus-

schusses die Bereitschaft erkennen, die von der Kommission erkannten Punkte möglichst rasch zu 

bereinigen. So wurden von den 19 offenen Punkten bereits 4 erledigt und bei 7 Punkten wurde die 

Umsetzung eingeleitet. Bei den grossen offenen Punkten, welche die Türstopper, die Lüftung, die 

Umgebung und die Storenanlage mit der Verdunkelung der Klassenräume betreffen, wurden aufgrund 

des KBU-Berichtes noch keine Massnahmen ergriffen. 

Anlässlich der Begehung in der Schule Gartenhof wurde festgestellt, dass bei der Umgebung sehr 

unterschiedliche Meinungen zwischen den Nutzervertretern und den Vertretern des Steuerungsaus-

schusses bestehen. Aus den der Kommission zugestellten Anliegen aus den Kinderparlamenten 2017 

bis 2019 kann festgestellt werden, dass von den Hauptnutzern auch schon verschiedentlich der 

Wunsch vorgebracht wurde, die Kies- und die Ruderalflächen zugunsten von Spiel- oder Grünflächen 

zu ersetzen. 

Die von den Vertretern des FM vorgebrachten Schäden am Schulhausboden konnten während der 

Begehung nicht festgestellt werden. Hingegen wurden im Rahmen der Begehung kaum 

funktionierende Türstopper gefunden und es konnte auch eine gewisse Verschmutzung durch die 

Chaussierung im Bereich der Treppen und Gänge festgestellt werden. 

In der folgenden Tabelle ist der Arbeitsstand der offenen Punkte mit zusätzlichen Informationen 

dargestellt. Die grün hinterlegten Punkte sind erledigt, die rosa hinterlegten Punkte sind in Arbeit und 

die gelb hinterlegten Punkte sind offen. 
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Im Rahmen der bisherigen, 3-monatigen Bearbeitung der offenen Punkte wurde durch die KBU 

erkannt, dass in der aktuellen Organisation ein Gefäss fehlt, in welchem die unterschiedlichen 

Auffassungen der beteiligten Gruppen zu den noch offenen Punkte zielführend besprochen, geklärt 

und umgesetzt werden können. Die KBU erachtet es daher als zielführend, wenn durch den 

Gemeinderat eine Spezialkommission, bestehend aus je zwei Vertretern des Steuerungsausschusses, 

des Facility Managements, den Nutzern sowie der KBU, eingesetzt wird. Aus Sicht der KBU sollte 

diese Spezialkommission mit der Kompetenz ausgestattet werden, im Rahmen des noch vorhandenen 

Baukredites die offenen Punkte zu bereinigen. 

 

Anträge der KBU  

1. Gestützt auf diese Ausführungen beantragt die Kommission Bau und Umwelt einstimmig dem 

Einwohnerrat die Bauabrechnung für den Neubau der Schule Gartenhof, den Landkauf der 

Parzellen A100 und A103 GB Allschwil sowie für die Sportplatzerweiterung Im Brüel an den 

Gemeinderat zurückzuweisen, mit dem Auftrag die offenen Punkte zu bereinigen und die 

revidierte Schlussabrechnung dem Einwohnerrat innerhalb der noch laufenden Legislatur 2016-

2020 nochmals zur Genehmigung vorzulegen. 

 

2. Für die Bereinigung der noch offenen Punkte empfiehlt die Kommission Bau und Umwelt dem 

Gemeinderat die Einsetzung einer Spezialkommission, bestehend aus je zwei Mitgliedern aus 

dem Steuerungsausschuss, des Facility Managements, den Nutzern und der Kommission Bau 

und Umwelt, welche im Rahmen des Baukredites die offenen Punkte bereinigen kann. 

 

Allschwil, 01.01.2020 

 

Kommission für Bau und Umwelt 

Der Präsident  

 

Andreas Bärtsch 

 

An der Beratung haben teilgenommen: 

KBU:  René Imhof; Christian Kellermann; Andreas Lavicka; Florian Spiegel; Cetin Keles; Matthias 

Häuptli; Andreas Bärtsch 


